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Wien , 14. Mai. Kurz nach ff-10 Uhr erschien
Kaiser Franz Josef in preußischer Marschall¬
uniform auf dem Bahnhof. Der Kaiser war auf
der Fahrt Gegenstand brausender Huldigungen des
Publikums. Nach der Einfahrt des Zugs entstieg
zuerst die deutsche Kaiserin dem Wagen. Kaiser
Franz Josef war ihr beim Aussteigen behilflich,
küßte ihr die Hand, worauf Kaiser Franz Josef und
die Kaiserin einander küßten. Inzwischen war
Kaiser Wilhelm , der die österreichisch-ungarische
Marschallsuniform trug, dem Wagen entstiegen.
Beide Kaiser küßten einander dreimal. Nach Be¬
grüßung der Erzherzöge hielt der Oberbürgermeister
Dr. Lueger eine Begrüßungsansprache. Die Maje¬
stäten bestiegen die bereitstehenden vierspännigen
Prunkwagen. Beim Herannahen der Wagen spielten
die Militärkapellen „Heil dir im Siegerkranz!" und
das Publikum brach in begeisterte Hochrufe aus, die
sich längs des ganzen Weges, der von spalierbildenden
Truppen, Vereinen, Schulen usw. eingefaßt war,
stürmisch fortsetzten. Die Wagen fuhren in die Hof¬
burg, wo die Majestäten von dem Minister des
Aeußern, Frhr. v. Aehrenthal , den obersten Hof¬
chargen, den Ministerpräsidenten Frhr. v. Bienerth
und Dr. Wekerle u. a. empfangen wurden. Kaiser
Wilhelm stattete nach seinem Eintreffen dem Kaiser
Franz Josef einen Besuch ab, sodann den Mit¬
gliedern des Kaiserhauses und verweilte bei dem
Erzherzog Franz Ferdinand eine halbe Stunde.
Um 1 Uhr war Familienfrühstück. Im Laufe des
Nachmittags wurde ein Telegramm des Kaisers
Franz Josef und des deutschen Kaisers an den
König von Italien abgesandt. Kaiser Wilhelm
hörte nachmittags den Vortrag des Gesandten Frhrn.
von Jenisch . Um 5 Uhr nachmittags nahmen der
deutsche Kaiser und die deutsche Kaiserin mit
Gefolge den Tee ein bei Fürst und Fürstin
Fürstenberg . Abends fand in der Hofburg zu
Ehren des deutschen Kaiserpaares ein Galadiner
statt, in dessen Verlauf zwischen den beiden Mo¬
narchen Trinksprüche gewechselt wurden.

Wien , 14. Mai. Sämtliche Abendblätter kon¬
statieren besonders den hohen Grad der Wärme und
Herzlichkeit, womit der deutsche Kaiser und seine
Gemahlin heute von der Wiener Bevölkerung
empfangen wurden. Noch niemals sei einem Fürsten
eine solch herzliche Begrüßung geboten worden,
wie heute dem deutschen Kaiser in Wien.

Karlsruhe , 13. Mai. Das deutsche Kaiser¬
paar wird Sonntag vormittag 8 /̂r Uhr hier ein-
treffen und am Montag vormittag 11 Uhr nach
Wiesbaden Weiterreisen. Der Besuch trägt einen
rein familiären Charakter, weshalb auch kein
offizieller Empfang am Bahnhof stattfinden
wird. Der am Montag mittag 2.40 Uhr als Ver¬
treter des Prinzregenten von Bayern hier ein¬
treffende Prinz Ludwig von Bayern wird da¬
gegen feierlich empfangen werden.

Der Reichstag setzte am Mittwoch die Berat¬
ung der Anträge Speck (Z.) und Rösike(dkons.) auf
Einführung einer staffelförmigen Umsatzsteuer für
Großmühlen fort. Die Nationalliberalen, Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten sprachen sich ent¬
schieden gegen diese Steuer aus, trotzdem wurden
die Anträge angenommen.

Berlin , 14. Mai. Die „Nat.-Ztg." erfährt,
daß einstweilen der Reichskanzler im Einver¬
ständnis mit den verbündeten Regierungen gegen
eine Vertagung des Reichstags bis zum Herbst
sei. Fürst Bülow bestehe darauf, daß die Ent¬
scheidung noch im Sommer falle und daß mindestens
noch der Monat Juni zu den Beratungen verwendet
werde. Ueber das Schicksal des Reichsschatzsekretärs
Sydow verlautet, daß von dessen Rücktritt so lange
keine Rede sein könne, als nicht eine vorläufige Ent¬
scheidung in der Frage der Reichsfinanzreform ge¬

fallen sei. Dafür, daß die Reichsfinanzreform vom
Reichstage vor seiner größeren Vertagung erledigt
werden müsse, tritt auch die bündlerische„Deutsche
Tageszeitung" ein. In den „Berl. N. Nachr." heißt
es unter anderem: Was fehlt, ist nur der Wille
zur Tat und dann noch eins, die feste Ueberzeugung,
daß es der Wille des Kaisers ist, die Finanzreform
durch den Fürsten Bülow zu Ende zu führen. So¬
bald hierüber kein Zweifel mehr besteht, wird sich
ein Ausweg finden. Diesen Zweifel zu beseitigen,
ist die dringendste Aufgabe des Tages.

Berlin , 14. Mai. Der im Reichsschatzamt
ausgearbeitete Entwurf einer neuen Fahrkartensteuer
sieht einen 3^s°/oigen Zuschlag für alle Wagen¬
klassen vor, auch für die vierte, doch sollen alle
Karten unter einem Betrage von einer Mark steuer¬
frei bleiben.

Im elsaß - lvthringischen Landesaus¬
schusse erklärte Staatssekretär Zorn von Bulach bei
Beratung der Anträge auf Einführung des obli¬
gatorischen französischen Sprachunterrichtes
in allen elsaß-lothringischen Volksschulen, die Regier¬
ung wolle keineswegs dem französischen Sprach¬
unterrichte prinzipielle Schwierigkeiten entgegensetzen,
sie müsse es aber ablehnen, ihn für das gesamte
Reichsland als obligatorischen Lehrgegenstand ein¬
zuführen. Die Anträge wurden schließlich einer
Spezialkommission unter dem Ausdrucke der Hoff¬
nung überwiesen, daß es in dieser Angelegenheit
noch zu einer Verständigung mit der Regierung
kommen werde.

Die Furcht der Engländer vor einem An¬
griffe der deutschen Flotte auf ihr Land treibt immer
seltsamere Blüten. So glaubt man jetzt in Eng¬
land, eine Sicherung gegen deutsche Seeminen
vornehmen zu müssen. Einem Londoner Blatt zu¬
folge beabsichtigt die Admiralität, an der Ostküste
eine Reserve von 100 Schleppnetzfischerbooten zu
bilden, zu dem Zweck, in Kriegszeiten treibende
unterseeische Minen aufzufischen. Ob man damit
wirklich schon genug getan hat, um der furchtbaren
Gefahr eines Angriffes deutscher Minenkreuzer zu
begegnen?

Der Londoner „Standard " bringt einen Bericht
eines Sonderberichterstatters, der die deutschen
kaiserlichen und Privatwerften besuchte, um sich
über den Stand des deutschen Schiffbaus zu ver¬
gewissern. Er hat die Werften von Bremen, Geeste¬
münde, Wilhelmshaven, Hamburg, Kiel, Stettin,
Danzig, Elbing und Essen gesehen und meint, er
habe die Bautätigkeit nicht annähernd sogroß
gefunden, als er erwartet habe. Schließlich kommt
er zu dem Ergebnis, daß sich in Deutschlandz. Zt.
9 Dreadnoughts im Bau befinden und daß 3 dicht
davorstehen, auf Stapel gelegt zu werden. Außer¬
dem seien Kreuzer, Torpedoboote und Unterseeboote
im Bau.

Die französische Kammer hat am Donners¬
tag nach stürmischer Debatte eine Tagesordnung an¬
genommen, die sich gegen den Beamtenstreik
ausspricht und der Regierung ein Vertrauensvotum
erteilt.

Paris , 14. Mai. Die Lage in dem Post-
beamtenausstand hat sich weiter gebessert . Heute
früh nahmen zahlreiche Ausständige die Arbeit wieder
auf. Im Haupttelegraphenamtist der Dienst fast
normal. In Lyon und Marseille sind alle Beamten
zum Dienst erschienen.

Paris , 14. Mai. Eine heute nachmittag ab¬
gehaltene, von 6000 Postleuten besuchte Ver¬
sammlung nahm einen sehr ernsten Verlauf
durch die Teilnahme und Erklärung der er¬
schienenen Vertreter anderer Arbeiterverbände,
insbesondere des Bundes der Eisenbahner, des Fach¬
vereins der Elektriker, des Bundes der Arbeiter für
die Beleuchtungsindustrie und der Fachvereine der
Diamantarbeiter. Die Erklärungen bedeuten den
Eintritt der organisierten Arbeiterwelt in die Be¬

wegung und rücken die ernste Gefahr einer Erweiter¬
ung des Postausstands zu einem Ausstand dieser
Arbeiterwelt nahe.

Konstantinopel , 14. Mai . Eine neue Pro¬
klamation Mahmud Schefket Paschas verlängert
den Termin zur Ablieferung der Waffen um eine
Woche. Falls keine Waffen abgeliefert werden
sollten, würden Haussuchungen stattfinden und strenge
Maßregeln getroffen werden.

Aus Lissabon wird dem „Morning Leader"
gemeldet, daß dort eine Anzahl Kaufleute, die aus
Fez angekommen waren, der festen Ueberzeugung
Ausdruck gaben, daß Marokko in kurzem der Schau¬
platz eines blutigen Bürgerkrieges sein und daß
Mulay Hafid abgesetzt werden würde.

Berlin , 14. Mai. Wie das Konstantinopeler
Blatt Dem Gazetta berichtet, ist die Ernennung von
der Goltz Paschas zum Chef der Reorganisations¬
kommission des türkischen Heeres nunmehr vollzogen
worden. Da jedoch von der Goltz noch zwei Jahre
zu seiner Pensionierung in Deutschland fehlen, wird
er während dieser Zeit nur vier Monate im Jahre
in der Türkei weilen, nachher aber dauernd der
türkischen Armee angehören.

Berlin , 12. Mai. In den Räumen der All¬
gemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft fand die Gründung
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der
Firma „Flugmaschine Wright " statt. Gegenstand
des Unternehmens ist die Herstellung, der Vertrieb
und die Verwendung von Flugmaschinen, namentlich
solche des Wrightschen Systems. Das Stammkapital
beträgt 500 000 Mk.

In Berlin wurde am Donnerstag der jugend¬
liche Hausdiener Bock ertappt, als , er in einem
hiesigen Hotel ersten Ranges den Koffer eines
Fabrikanten aufschneiden wollte. Er gestand, daß
er in den letzten Monaten mehrere Hoteldieb-
stähle hier verübt habe. Unter anderem habe er
auch dem deutschen Gesandten in Belgrad , von
Reichenau, eine wertvolle Busennadel gestohlen.

Berlin , 6. Mai. Karl Aschinger , der Mit¬
begründer der weitbekannten AschingerschenBierquellen,
ist heute nacht nach kurzem Krankenlager infolge
Herzschlages im 54. Lebensjahr verstorben. Vor
etwa zwei Jahrzehnten gründeten die beiden aus
Derdingen bei Maulbronn stammenden Brüder
Karl und August Aschinger, beide gelernte Köche,
ihre erste Bierquelle in der Rosenthaler Straße.
Das anfangs in recht bescheidenen Grenzen gehaltene
Geschäft entwickelte sich zusehends. Die Eigenartig¬
keit der Aufmachung und die mit Billigkeit gepaarte
Sauberkeit der Speisen gefielen den Berlinern in
hohem Maße, so daß die Brüder Aschinger bald
eine zweite „Bierquelle" eröffnen konnten, der nach
und nach in allen Stadtteilen andere folgten. Aus
dem einfachen Geschäft wurde in kurzer Zeit ein
Millionenbetrieb, dessen Führung gewissermaßen vor¬
bildlich wurde. Im Jahre 1900 wurden die Aschinger¬
schen Unternehmungen in eine Aktiengesellschaftum¬
gewandelt, deren Grundkapital drei Millionen Mark
betrug. 1907 erfolgten dann die gewaltigen Neu¬
gründungen des „Rheingoldrestaurants" und des
Hotels „Fürstenhof".

Straßburg i. Elf. , 14. Mai. Heute nacht
10.40 Uhr entgleiste der Schnellzug Nr. 161
Basel -Köln bei der Station Herlisheim im
Oberelsaß bei Colmar infolge eines Zusammen¬
stoßes mit einem entgegenkommendenGüterzug. Nach
den amtlichen Feststellungen hat sich das Eisenbahn¬
unglück folgendermaßen zugetragen: Zunächst explo¬
dierte aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursache auf
736 Kilometer während der Fahrt der Kessel der
Lokomotive des Güterzugs 6040. Darauf entgleiste
der vordere Teil des Güterzuges. In demselben
Augenblick passierte auf dem anderen Gleise der
Schnellzug 161. Er fuhr in die entgleisten Güter¬
wagen und entgleiste ebenfalls. Beide Züge gerieten
in Brand. Infolge des herrschenden Nordwindes ist



der Schnellzug vollständig ausgebrannt , von dem
Güterzug etwa der fünfte Teil . Soweit bisher
ermittelt , sind ein Reisender , ein Postbeamter und
drei Lokomotivbeamte getötet , etwa zwölf Reisende
und drei Zugsbeamte verletzt . Die Reisenden und
Verwundeten des Zuges wurden mit Sonderzug
nach Colmar gebracht . Aerztliche Hilfe war bald
zur Stelle.

Düsseldorf , 14 . Mai . Nach Verübung sehr
bedeutender Betrügereien ist der Damenschneider
Lohofs geflüchtet. Er hat in den letzten Monaten
für etwa 450000 Mk . Waren erschwindelt und
verkauft . Den größten Teil des Geldes hat er in
Monte Carlo verspielt.

In Zehlendorf bei Berlin wurden ein Kinder¬
fräulein und zwei Dienstmädchen in ihrem gemein¬
samen Schlafzimmer tot aufgefunden . Ein
Gummischlauch hat sich von der Gasleitung gelöst,
und die drei Mädchen fanden den Tod durch Ein¬
atmen des ausströmenden Gases.

In Grammerdorf bei Lübeck verursuchte ein
ausgescholtenes Dienstmädchen aus Rache eine
Feuersbrunst . Zwei Drittel des Dorfes sind ab¬
gebrannt . Viel Vieh ist in den Flammen um¬
gekommen.

München , 12 . Mai . Aus Braunau am Inn
wird gemeldet : Gestern traf der Metzger Schallinger,
dessen Frau vorgestern in Wien gestorben war , mit
einem Koffer ein, den er als Passagiergut mit sich
genommen hatte . In Braunau stieg er in einem
Gasthofe ab und packte in Gegenwart eines Dienst¬
mädchens den Koffer aus . Es stellte sich heraus,
daß in den einzelnen von Papier umwickelten
Paketen sich die Leichenteile  seiner in Wien ver¬
storbenen Frau befanden.  Dann schloß er sein
Zimmer ab und begab sich zu seinen Schwieger¬
eltern , bei denen er sein 8jähriges Töchterchen unter¬
gebracht hatte . Er nahm das Kind mit in den
Gasthof , wo er es vergiftete . Darauf entfernte er
sich. Heute früh wurde er mit durchschnittener Kehle
auf einer Wiese tot aufgefunden . In einem hinter-
lassenen Briefe teilt Schallinger mit , daß er aus
Not gehandelt habe.

Infolge einer unsinnigen Wette  hat der
Tischler A . Sackmann in Klagenfurt das Leben
verloren.  Er hatte gewettet , die Stadt in volle
Finsternis zu setzen. Zu diesem Zwecke warf er
einen an einem Blumendraht befestigten Stein über
die von dem Elektrizitätswerk zur Stadt führende
Hochspannungsleitung . Durch die Berührung des
Drahtes mit dem nackten Boden wurden elektrische
Funken erzeugt . Sackmann , hierdurch bedenklich
gemacht , wollte den Draht von der Leitung weg¬
ziehen , erhielt aber einen so heftigen elektrischen
Schlag , daß er sofort tot zusammenstürzte . Ein
Straßeneinräumer , der den Verunglückten entfernen
wollte , wurde weit fortgeschleudert , erlitt jedoch keine
Verletzung.

Gaggenau,  13 . Mai . Oberleutnant Grätz
hat die Durchquerung Afrikas  mit einem Wagen

der Südd . Automobilfabrik siegreich beendet . Er
kam wohlbehalten in Windhuk an . Die beschwerliche
Reise , welche Hr . Grätz mit bewundernswerter Aus¬
dauer durchgeführt hat , darf als ein bedeutender
Erfolg der deutschen Industrie bezeichnet werden.

Wie man uns mitteilt , vermittelt die Zentrale
für Landaufenthalt , Frankfurt  a . /M ., Taunus¬
straße 24 auch dieses Jahr wieder Landerholungs¬
und Ferienaufenthalt für Erwachsene und Kinder.
Wer Sommergäste aufnehmen oder Pension geben
will , möge baldigst bei der genannten Geschäftsstelle
anmelden.

Der Stationsvorsteher von Demange - aux-
Eaux in Frankreich  sah im Augenblick , in dem
ein Zug in die Station einlief , einen Mann sich
auf die Geleise werfen . Der Schrankenwärter lief
hinzu , um den Mann zu retten . Vor Schreck über
das Schauspiel , das sich vor den Augen abspielte,
fiel der Stationsvorsteher , der offenbar beide für
verloren hielt , zu Boden und starb sofort am
Herzschlag.  Die beiden andern nahmen keinen
Schaden.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Mai . Die Zweite Kammer

hat heute einen Rest des Etats des Innern  aus¬
gearbeitet und diesen damit erledigt.  Es wurde
beschlossen, für die unentgeltliche technische Beratung
von Gewerbetreibenden , insbesondere bei Anschaffung
von Maschinen , 7000 Mk . zur Anstellung eines
Sachverständigen zu genehmigen , während die Be¬
ratung der Gemeinden und Genossenschaften bei
Herstellung elektrischer Anlagen durch den Sach¬
verständigen des Dampfkesselrevisionsvereins nach
einem mit diesem zu treffenden Uebereinkommen gegen
eine Gebühr geschehen soll . Die Beratung schleppte
sich, obwohl die Materie schon früher im Plenum
und wiederholt auch in der Kommission behandelt
worden ist , drei Stunden lang in schwerfälligster
Weise hin . Der Gesetzentwurf betr . den Reserve¬
fonds der Staatseisenbahnen wurde auf Antrag des
Vizepräsidenten Dr . v . Kiene,  der Entwurf betr.
weitere Aenderungen des Beamtengesetzes auf Antrag
des Abg . Liesching (V .) an die Finanzkommission
verwiesen.

Stuttgart,  13 . Mai . Dieser Tage ist eine
ganz neue Lokomotivgattung (Atlantictyp ) in
den Dienst gestellt worden , die ganz erheblich mehr
leistet als die Gattungen v und und auch in
ihren Abmessungen und in der Konstruktion wesent¬
lich von diesen abweicht . Die 6 -Lokomotiven sind
bei einer Leistung von ca. 2000 Pferdekräften in
der Lage , einen Schnellzug mit normaler Belastung
auf der Strecke Stuttgart — Ulm ohne Vorspann oder
Schub zu befördern.

Stuttgart,  12 . Mai . Der Geldbriefträger
Wilhelm Bäzner  von hier unterschlug in 6 Fällen
etwa 500 Mk ., die er an verschiedene Adressaten
auszahlen sollte . Zur Verdeckung der Unterschlag¬
ungen fälschte er die Empfangsquittungen . Er wurde

wegen Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung zu
zehn Monaten Gefängnis  verurteilt unter An¬
rechnung von 15 Tagen Untersuchungshaft . Der
Vertreter der Anklage hatte 1 Jahr drei Monate
beantragt.

Vom Kreisturnfest in Heilbronn, (31 . Juli
bis 2 . August .) Die Vorbereitungen sind in vollem
Gange . Durch ein Preisausschreiben ist es gelungen,
aus einer großen Anzahl Einsendungen Entwürfe
zu einer Festkarte und zu Fest -Postkarten zu erwerben,
die in Verbindung turnerischer und lokaler Gedanken
an künstlerischem Wert das gewöhnliche Maß über¬
ragen . Die Festschrift wird fesselnde Schilderungen
aus der Geschichte der Turngemeinde enthalten , die
eng verknüpft ist mit der freiheitlichen Bewegung der
1848er Jahre und mit der Entwicklung des Turnens
im Kreise Schwaben . Als Sondergabe wird jeder
Festschrift ein reich illustrierter Führer durch Heil¬
bronn und Umgebung beigefügt , der praktisch und
von dauerndem Wert ist. Die Einladungen zum
Fest werden so zeitig ergehen , daß die auf 15 . Juni
festgesetzte Anmeldefrist eingehalten werden kann.
Anschließend an das Fest sind Turnfahrten vor¬
gesehen : 1) über Zwingenberg , Eberbach (von da
möglichst mit Schiff ) nach Heidelberg oder nach
Mosbach , letztere Abzweigung für Turnfahrer , die
größere Anstrengungen vermeiden wollen , 2) über
Güglingen , Ruine Blankenhorn nach Maulbronn,
3) über Jlsfeld nach Marbach , 4) nach Weinsberg
auf verschiedenen Wegen . Die Reize des Neckartals
wetteifern mit den poesie - und fagenvollen , an Schön¬
heit reichen näheren Umgebung Heilbronns . Wer
bleibt zurück! — Als Bereicherung des Festprogramms
ist die Beteiligung der Schuljugend durch Vor¬
führung von Maffenübungen und Turnspielen be¬
sonders begrüßenswert . Der Wirtschaftsausschuß
sorgt für gute Verpflegung . Ein guter Trunk edlen
Rebensafts wird dabei nicht fehlen . Um den fremden
Turnern und Festgästen ein Stück echten Heilbronner
Lebens vor Augen zu führen , wird zum Schluß des
Festes eine der weitbekannten Herb st feiern  ver¬
anstaltet werden , voraussichtlich mit einem glänzenden
Feuerwerk . Die Stätte wird bereitet , Turner und
Turnerfreunde kommt nach Heilbronn zum Landes-
turnfest.

Buchau,  13 . Mai . Das tausendjährige
Bestehen der Stadt  wird am Pfingstmontag durch
einen historischen Festzug gefeiert werden . Gegen
300 Personen bringen Gruppen aus der Vergangen¬
heit der Federseestadt wie die Urzeit , die Pfahlbauer,
die Römer , die Allemannenherzoge auf dem Bussen,
den Bauernkrieg , die Franzosennot , den Einzug des
Fürsten von Thurn und Taxis , König Wilhelm l.
in Buchau , die Jahre 1848 und 1870/71 zur Dar¬
stellung . Eine Festschrift , Festkarten und Festplakate
gelangen in mehreren tausend Exemplaren zur
Ausgabe.

WN °" Hiszu zweites Blatt.

Amtlich « SskrLmntmachungsn unS Pnvat - ttnzLigsn.
Göeramtsstadt Neuenbürg.

Von
1. Frau Emilie Schnepf , Kunstmühlebesitzers Witwe hier,
2 . der Firma Haueise « und Sohn hier und
3 . dem Gemeirrderat hier,

ist der Antrag gestellt worden , das auf hiesiger Markung südlich
von Gebäude Nr . 161 und 162 der Wildbaderstraße befindliche
Wässerungsgrabenwehr im Meßgehalt von 16 qm, neu
eingeteilt in Parz . Rr . VS8 , als

Eigentum der Antragsteller und zwar je zu einem Drittel
unabgeteilt gemeinschaftlich

im Grundbuch einzutragen.
Nebenlicger und sonstige Beteiligte werden aufgesordert,

etwaige Einsprachen gegen dieses Eigentumsrecht
Viune« einer Woche

hier anzubringen.
Den 14 . Mai 1909 . K . Gruudbuchamt.

Stv . Notariatsassistent Fieß.

Neuenbürg.

700V Mk.
gegen I . Recht in einem oder
zwei Posten per 1. Zuui aus¬
zuleihen.

Zu erfr . in der Exped . ds . Bl.

werden zu einem Neubau auf
1. August ds . Js . auf 1. Recht
gegen doppelte Sicherheit aus¬
zunehmen gesucht.

Angebote bittet man an die
Exped ds . Blattes zu richten.

in jedem klauskslte sink

Nr.

IVlillionenkack erprobt unct destbevvakrt, beliebt in der Zanren Welt.

kersil-
kalrste ü 35 null 65 kkZ.

Ilixill.
kaksl 25 ktz.

Las idealste und vollkommenste svlbstt 'ällxeWeckmittel von köckster Weck - unk Llelck-
krakt. lVilsekt von selbst okne jecle Arbeit und
ltlüke ; mackt clie Wecke dlütenveiss , krisck unk
kuktiA vis von der 8enne Fsbleiebt , sckontuncl erkält sie uncl ist absolut unsckäcllick bei
jeZIicker Anwendung!

Im Oebrauck billigstes , unerreicktes Weck¬
mittel , erleicktert clie Arbeit , bleickt wie suk
Kern käsen uncl ist absolut unsckäcllick . Lckont
«las Qecvebe , cia krei von Lklor unci sckarkenLtokken!

RIvIllL « l8

VIeieksoäs
Lester Lrsstr kür 8oda , vorrüZIick rum Linsetren
ocler Linvelcken der Wäscke , rum keimten von
sckmutriZem XückenZesckirr unk klolrgersten , rum
Lckeuern von kusskücien uncl Wanken , rum Zaudern
von Mlckkannen unk lVWIKerei-Qerstsckaktsn, un-
entbekrlick beim klausputr etc.

IIebers .I1 erkältliok!

Alleinige Labrikanten : IRSIlIiSl Hl Ov . ,



Stadtgemeiude Reuenbürg.

KoLz -Aerkcruf.
Am Dienstag den 18. Mai,

Vormittags S Uhr
kommen aus dem Stadlwald Distr. I Abt. 8e Oberes Mühl¬
teich und Distr. II Abt. 8 Unteres Eisenriß auf hiesigem
Rathaus  zum Verkauf:
I  Lanbholz : 2 Eichen mit Fm . 0,45 VI . Kl. und 1 Ahorn

mit Fm . 0,28 V. Kl.
II Nadelholz-Langhol,': 457 St . mit Fm. 93.13 I., 142,30 II..

113,11 III ., 55,37 IV ., 25,70 V., 2.12 VI. Kl.
Sägholz:  Fm . : 10,32 I ., 5,22 II ., 3,52 III . Kl.
Klelnnntzholz: 5 Hagstangen II . Kl.
Schichtderbholz: Rm. : 1 Eiche, 3 buchene Scheiter, 68,5 buchene

Prügel , 74,5 Nadelholz - Prügel,
Neisprügel: Rm. : 3,5 buchene, 36 Nadelholz.

Den 8. Mai 1909. Gemeinverat.
Vorstand Stirn.

Conweiler.

KoLz -Werkcruf.
Am  Montag den 17. - s. Mts.,

vormittags S Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:

326 St . Tannen -Stammholz III .—VI . Kl. mit 164 Fm .,
6 „ Eichen dto. V. Kl. mit 2,37 Fm .,

10 , Buchen dto. V. Kl. mit 7,44 Fm .,
225 „ Baustangen II . Kl.,
136 „ Gerüststangen,

18 „ Hagstangen 11. und III . Kl.,
275 „ Hopfenstangen II . und III . Kl.,

1738 Reisstangen II .—V. Kl.,
258 „ tannene Ausschußstangen,
20 Rm. Eichen- und Buchen- Prügelholz.

Den 12. Mai 1909.
Schultheiß Kann.

K. Forstamt Hofstett.

am S a ms t a g de« 22. Mai
aus Hut Rehmühle u. Aichelberg:

Die Lose Nr . 96 und 146
vom Verkauf am 15. Juli
1908, zus. 22 Fyi . tannenes
Ausschuß-Sägholz I .—III . Kl.
alter Sortierung.

Die schriftlichen  Gebote nach
den dem ersten Verkauf zugrund¬
gelegten Bedingungen sind bis
zu obigem Tag vormittags
9 Uhr einzureichen, zu welcher
Stunde die Eröffnung auf der
Forstamtskanzlei stattfindet.

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag den 23. Mai 1999,
nachmittags 2 /2  Uhr

findet im Gasthaus zum „Ochsen " in Arnbach eine

UM Versammlung
statt, zu welcher die Bereinsmitglieder und Freunde der Land¬
wirtschaft höflichst eingeladen sind.

Hages -Grdrrung:
1) Publikation der Vereinsrechnung pro 1908.
2) Rechenschaftsbericht pro 1908.
3) Beratung des Etats pro 1909.
4) Vortrag des Ausfchußmitglieds V. Weiß über Obstbau.
5) Minderwichtige Gegenstände.
6) Gratis -Berlosung  nützlicher landw. Gegenstände.

Den 14. Mai 1909. Bereinsvorstaud:
Oberamtmann Hornung.

RtchMWsoMUllltk liefert billigst
v.
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Neuenbürg : Franz Andräs
jun.; Herrenalb : 5t . Bechtle
Wildbad: A. Heinen Nachf.
Höfen: Fr. Ackermann: Fr
Knüller;  Arnbach: E. König
Feldrennach : I . Fauih  sen.
Gräfenhausen : G. Becht
Obernhaufen: Fr. Schempf
Schwann: Karl Wagner
Birkenfeld : Karl Müller
Calmbach: Ehr. Höger und
P. Metzler.

Sie spare

Alt MrllknibttMk Sparkch
nimmt Einlagen an von Dienstboten und Arbeitern , Lehrlingen
und Gehilfen, niederen Angestellten, Kleinbauern und Klein¬
handwerkern. Zinsfuß 3,75 °/». Halbmonatliche Verzinsung.
Rückzahlungen in der Regel ohne Kündigungsfrist . Einlagen
und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei  die Agenturen,
und zwar in:

Reuenbürg Hr. W. Röck,  Privatier,
Birkeufelb „ Schullehrer Eisenhardt,
Calmbach „ Ehr. Höger,  Ortssteuerbeamter,
Dobel „ Schullehrer Jacob,
Enzklösterle „ Pfarrer Bader,
Herrenalb „ K. Bechtle,  Kaufmann,
Schömberg „ Schullehrer Ackermann,
Wildbad Frau Auguste Kappelmann,  Witwe.

Durch größeren Bezug  bin in der Lage zu offerieren:

Klnscrstjjhler Weißwein
ü 48 Pfg.

Rotwein
» 52 Pfg . per Liter, so lange Vorrat reicht.

Auf meine weiteren anerkannten gute « QualitätenRot- und Weißweine
aus den Jahrgängen 1900—1908 mache noch fpez. aufmerksam.

Abgabe von 20 Ltr . an. Muster stehen gerne zu Diensten.LvLlI DLsLssl.
Tanz-Unterricht Neuenbürg.

Den geehrten Herren und Dame« zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß ich hier demnächst wieder einen1 s.Q2-TLii.rs

beginnen werde und Anmeldungen hierzu können bei Hrn.
Gottlob Gaiser z. Kurhaus „Waldeck" entgegcngenommenwerden.

Günstige Gelegenheit für auswärtige Herrschaften.
Hvchachtungsvollft

LcksLllG , T'allLlskrer.

pfchcr

llsstertsg - Vvet-Ks Z. 6>
Stuttgart - /Vs len - Senlin

VüelitiZa Vortrslvr ge 8uekt.

wenn Sie Ihre » Bedarf decken i« meinem

großen reellen Umzugs Ausverkauf.
Krisen, Manschetten, Kmatten, Herrenhemde», Nachthemden, Trikothemden, Kochen, Damtn-

nnd Herrenhandschnhr, Fist nnd Strohhnte, Lodenhnte, Kchirme, Stöcke.
vsdüdolstr.2. 0̂8 vpd8cKrLf, kkorÄvim, Lskllkoktr.2.



KiedeurLÜr öc Xlmger,vewkAulluug
tkigrmr Zolldellcr> lCigkuer Züllktller.)

Außer unserem großen Lager in Deutsche « Weine « empfehlen wir folgende natnr-
reine Tyroler Original -Weine:

Traminer Weißriesliug » 75 Pfg. pro Liter
Terlaner Weißwein „ 8V „ „ „
Kälterer Rotwein „ 8V „ „ „

in Leihfässern von 20 Liter an aufwärts. — Gesamtpreisliste sreht auf Wunsch zur Verfügung.
Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an

unter Zollverschluß, so daß für dieselben kein Umgeld erhoben wird, was einer Verbilligung
von 11 Pfg. pro Liter gleichkommt.

HsrrsiLÄlss.
Den goedrtsii Herrselinkleu, Vereinen, Vourislen nv<i Vns-

Lüxlvrn rur xeü. iLsnntnis, «lass unsere Neslsurulious -Lüuiulivli-
keiten von Leute uu wieder eröltnet sind. Die Lokalitäten 8iud
dedentend rvrxrössert und uuk d»8 Veiustv ein^eridltet.

llovkaodtend

Neuenbürg.

Is. sM-ekmte Weck
pr. Psd. von 1.20 an, bringe in empfehlende Erinnerung.

IkSoäor - GLKZ.

Vergebung von VauarbritLn
;ur GrsteUnng eines Wohnhauses

wie Grabarbeit, Beton- u. Maurerarbeit, Zimmer¬
arbeit, Gipserarbeit, Schreinerarbeit, Glaserarbeit,
Flaschnerarbeit, Schmiedarbeit, Anstricharbeit,
Schindelarbeit, Plattenarbeit, Dachdeckerarbeit.

Die Unterlagen sind beim Bauherrn  aufgelegt und können
von Interessenten jeden Tag eingesehen werden (am Sonntag
vormittag in meiner Wohnung. Hauptstraße 2l1 ).

Angebote sind
öis Mittwoch den 19. Mui , nachmittags 4 Hlhr
einzureichen.

Neuenbürg , 14. Mai 1909.

AusA«8ms Merkur
bei Baden

Sonntag  den 16 . Mai.
Abfahrt Neuenbürg5 Uhr 51,

Gernsbach an 9 Uhr 17.
Marschzeit  3 /̂s Stunden über
Merkur, Teufelskanzel, Hoh

Baden nach Baden.
Anmeldungen bis Samstag

mittag 12 Uhr.
Anmeldungen  zur Teilnahme
an der 2/rtägigen Pfingst-
tonr sind ebenfalls bis Samstag
an mich zu richten.

Mit Waldheil!
H . kori ^nlirrrilt.

SesetzUcv gescdvtzt, genietzen seit mekr als
20  labran den Nut , bester krsatz tür Obst»
niost zu sein, da sie da» daltdarste und be-
»tSmniUkdste kausgetrSnke <Most) ergeben.
I« den meisten einsidlägigen Sesrdäkten vorrätig

in Portionen su 150 und so Liter.
— Vas Liter stellt sl«d ouk b ptsnnig . —

Vousenv« von Samilien , Sutsverivalt-
ungen , vaus - unv Landvvirtscdakts-
vetrleden aller Llrt, spreiden si<t> allsäkrliä»
dSrdst betrievigt über das vorzügliche
Setränltv aus. Segen mlnderrrertige Naidadm-

ungen sldützt Name und Scbutzmorke.
Sugo Sckrader vorm.Julius Sürraver

Seuervack .Stuttgart.

Neuenbürg : Apotheker Bozenhardt; Herreualb : Apotheker
Tränkler; Gräfenhausen : Ernst Buck; Bernbach : R. Ebner.

Braves, tüchtiges

Mädchen s
gesucht zn kinderlosem Ehepaar 8
auf 1. Juli bei hohem Lohn.

Offerte unter v. 8. postlagernd
Herreualb.

Liebelkmz NcueiibW.
Am Himmelfahrtsfest

»veranstaltet der Verein bei
'günstigem Wetter einen

Fmilikil-AllsstW
nach Hirsan-Liebenzell und er¬
laubt sich seine verehrl. passiven
Mitglieder zur Teilnahme an
demselben höfl. einzuladen.

Abfahrt  6 .21 früh nach
Calmbach, von dort Fußtour.

Anmeldungen zum Mittag¬
essen in Hirsau wollen bis
Dienstag den 18. ds. bei Vor¬
stand Hagmayer gemacht werden.

Der Ausschuß.
Dienstag den 18. Mai

Singstunde.
Sämtl . Sänger werden erwartet.

^n

Zur Erweiterung eines flott
gehenden Geschäfts werden gegen
I. Sicherheit per sofort

1M - 1M M.
bei hohem Zinsfuß aufzunehmen̂
gesucht.

Offerte unter Nr. 26 an die
Exp cd. ds. Blattes erbeten.

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeh.

Halbfertigen

iN

Batist, Leinen, Tülle
und Seide

finden Sie die größte
Auswahl  bei

L . Wolf

Pforzheim
Zerrennerstraße 3.

ZiUZLviLfbÄrA.

Zur Wostbereitung
empfehle mein Lager in:

Corinthen,
Plochinger Apfelmoftstoff,

Etters Krnchtsäft,
Schräders Mostjnkstanzo«.

K. Iinstnsuer.
Neuenbürg.

Viereckiges, verzinktes

Drahtgeflecht
hat einige Rollen billigst abzu¬
geben

G . Lnstuauer.

Letzte Woche!
Heckr in NeiieMrz

irn Anker faak.
Sonntag , 16 . Mai b. I.

LHM Holmes,
Englands größter Detektiv.
. Anfang Uhr.

pkil. 8o8vli, Mllball,
Telephon 32,

empfiehlt in großem Sortiment:

Tuch und Knckskin,
Dameukleiderfloffk»

Aussteuer-Artikel,
Uebernahme kompletter

Ausstattungen»
Linoleum, Teppiche,

Läuferstoffe, Gardinen,
Herren-N.Damenwäsche»
Trikotagen, Strumpfwaren,
fertige Ardkitsdlkidrr,

mstei,todrojssisien
Pelerinen.

Mlligc Preise. Aeelte Aedieuuug

iimsriks

Neuenbürg.
Die diesjährige

Seri
des

GeMtUtmmM
findet Sonntag,  den

^16 . ds. Mts . , nach-
Kmittags Uhr im
- Bereinslokal (Keck

zur „Eintracht") statt.
Tages -Ordnung:

Rechenschaftsbericht.
Vereinsangelegenheiten.
Bericht betr. des neugegrün¬

deten Ober- Enzgauver-
bandes der Vereine Wild¬
bad, Calmbach, Neuenbürg
und Birkenfeld.

Wahl von 3 Delegierten in
den Verband.

Verschiedenes.
Freunde der Geflügelzucht, welche
dem Verein beitreten wollen,
sind Höst, eingeladen.

Es wird um rege Beteiligung
der Mitglieder dringend ersucht.

Der Wor stand.
Neuenbürg.

Gesucht  werden 300 —400
Stück

Bohnenstecken.
Näheres bei

Kieuzle z. „gr. Baum".

Ein solides, kräftiges

ZiMkmäichtn
findet sofort gute Stelle.

Wo? sagt die Exped. ds. Bl.

Ulteutbüro ° --
:: ::
klenlestr. 3. : 7e> 1455.

von

mit 12800 ton8 großen Voppv!-
sodrnndon-vampksro der

llkä 8i»r llols
NrLlLMsslxv 8dr1kktz. — ALsstxk
krsisv . — VorsAxUode Verpüvg-
»08. — ltdkakrton vSvkvntUok
5>am8t»88 naod Vew-Vork, 14täx.
Voiuisr8l»88 naed Läsion.

^»8kunkt Kolm-tgentvn:
Vnrl Kaufmann

in Neneubürg.

Anftchts-
Postkarten

in schöner Avswahl empfiehlt
v . MvvU.

9000 Mark
werden aus 1. Hypothek von
einem pünktlichen Zinszähler
aufzunehmen gesucht.

Auskunft durch die Exped.
ds. Blattes.

Hoitesdienste
in Wenenbürg

am Sonntag Rogate , den 16. Mai,
Predigt 10 Uhr (Joh . 16, 23—33:

Lied Nr. 272) :
Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags I ' /, Uhr
für die Söhne:

Stadtvikar Schlipf.
Donnerstag , den 20. Mai,

Himmelfahrtsfest,
Predigt 10 Uhr (Mark. 16, 14—20:

Lied Nr. 188) :
Dekan Uhl.

Abends 5 Uhr Missionsstunde:
Stadtvikar Schlipf.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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